
Trotz der gesetzlich bundeseinheitlich 
festgelegten Notarkosten bereiten Ver-
ständnis der Strukturen und die Anwen-
dung des GNotKG der Praxis Probleme.

Häu�g sind notarielle Kostenberech-
nungen daher nicht korrekt bzw. unvoll-
ständig. Der Anwender kann eine richtige 
Kostenberechnung nur erstellen, wenn er 
den Inhalt der notariellen Urkunde 
einschließlich der rechtlichen Hintergrün-
de versteht. Nur auf der Grundlage des 
Zusammenspiels von materiellem Recht 
und Verfahrensrecht kann eine korrekte 
Berechnung der Notarkosten erfolgen.

In diesem Werk erklärt Dr. �omas Diehn 
mit Hilfe von Einzelbeispielen das 
gesamte Notarkostenrecht und dessen 
Zusammenhänge mit anderen Rechtsge-
bieten.

Die 3. Au�age des Buches ist geprägt von 
dem Gesetz zur Modernisierung des 
Personengesellschaftsrechts (MoPeG). 
Die damit verbundene Einführung der 
eGbR und des Gesellschaftsregisters hat 
vielfältige kostenrechtliche Implikationen, 
z.B. im Immobilienrecht, im Register-
recht, aber auch für Vollmachten.
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Vorwort zur 3. Auflage

Das vorliegende Lehrbuch „Notarkosten“ soll als systematische Darstellung zum
GNotKG meine parallel in neunter Auflage erscheinenden Notarkostenberechnun-
gen ergänzen. Es dient vor allem als einführendes Lehrbuch, dürfte aber auch als
Nachschlagewerk in vielen Fällen Antworten auf Einzelfragen der Praxis liefern.

Während des Schreibens hat sich die Idee des Verlags bestätigt, dass der ausformu-
lierte kostenrechtliche Text im Vergleich zu Berechnungen mit Anmerkungen so-
wohl verständlicher als auch detailreicher und dichter sein kann mit hohem Infor-
mations- und Lerngehalt für den Leser. Die Darstellung ist jedoch straff gehalten
und auf die entscheidenden Punkte reduziert, aber immer mit Beispielen aus der
Praxis illustriert.

Notarkosten sind ein Thema sowohl für Einsteiger, also Auszubildende, Notar-
assessoren und Kandidaten der notariellen Fachprüfung, als auch für Profis, wozu
die Vorgenannten ebenso zählen können wie Notarfachangestellte, Notare, Kosten-
revisoren, Richter und Rechtspfleger.

Die 3. Auflage des Buches ist geprägt von dem Personengesellschaftsrechtsmoder-
nisierungsgesetz – MoPeG. Die damit verbundene Einführung der eGbR und des
Gesellschaftsregisters hat vielfältige kostenrechtliche Implikationen, z.B.
■■ im Immobilienrecht (§ 2 Rdn 131 ff.),
■■ im Registerrecht (§ 3 Rdn 234 ff.),
■■ aber auch für Vollmachten (§ 6 Rdn 13, 38).

Das Buch lässt weiterhin viel Raum für Verbesserungen und zwar sowohl für Ver-
tiefungen als auch für eine größere Themenvielfalt. Dafür hoffe ich weiterhin auf
Ihre Anregungen und Kritik, die ich gern bei der Weiterentwicklung der „Notarkos-
ten“ berücksichtigen werde! Bitte schreiben Sie mir unter

diehn@notariat-bergstrasse.de

Thomas Diehn

Hamburg, im Oktober 2023
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

[ ...]

An praktisch allen Stellen des Buches habe ich mich mit den kostenrechtlichen Über-
legungen von Werner Tiedtke auseinandergesetzt, der sich diese Tage nach mehr als
52 (!) Jahren im Dienste des Notariats als Leiter der Ausbildungs- und Prüfungs-
abteilung der Notarkasse in München in den Ruhestand verabschiedet hat. Seine
Vortragstätigkeit und sein wissenschaftliches Werk mit hunderten von Veröffent-
lichungen haben das notarielle Kostenrecht in Deutschland umfassend geprägt:
„Ob Korintenberg oder Streifzug, Würzburger Notarhandbuch oder die Kosten-
rechtsprechung in der DNotZ, ob MittBayNot oder ZNotP – wo man auch hinschaut
hat Herr Tiedtke die Kostenordnung und das Gerichts- und Notarkostengesetz be-
gleitet.“1

Lieber Herr Tiedtke, ich gratuliere Ihnen voller Respekt und persönlicher
Dankbarkeit zu diesem Lebenswerk!

Hamburg, im September 2017

Thomas Diehn
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1 Aus dem Vorwort von Diehn/Sikora (Hrsg.), Modernes Notarkostenrecht – GNotKG, erschienen
beim DAI – Fachinstitut für Notare, Bochum – im Juli 2017 zu Ehren von Werner Tiedtke.
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§ 1 Grundlagen

A. Pflicht zur Kostenerhebung und Wertgebühren

Die Notarkosten sind gesetzlich bundeseinheitlich festgelegt. Sowohl die Höhe
der Gebühren und Auslagen (zusammen Kosten genannt, s. § 1 Abs. 1 GNotKG)
für Amtshandlungen als auch die Art der Kostenerhebung stehen nicht im Ermessen
des Notars oder der Beteiligten, sondern folgen den klaren Regeln des Gerichts-
und Notarkostengesetzes (GNotKG). Diese schaffen Vertrauen und Transparenz
sowie letztlich Akzeptanz beim Kostenschuldner. Die gesetzlichen Vorgaben si-
chern die wirtschaftliche Unabhängigkeit des Notars als Amtsträger und vermei-
den Ablenkungen von der eigentlichen Amtstätigkeit durch Preisverhandlungen,
die mangels Disponibilität der Kosten von Anfang an sinnlos sind.

Die Pflicht zur Gebührenerhebung ergibt sich aus § 17 Abs. 1 BNotO und §§ 1,
125 GNotKG. Gebührenermäßigungen und -erlasse sind nur i.R.v. § 17 Abs. 1
Satz 2 BNotO möglich, wenn sie gesetzlich vorgeschrieben sind bzw. die Gebüh-
renerhebung (in voller Höhe) ausnahmsweise aufgrund außergewöhnlicher Um-
stände des Falls unbillig wäre und die Notarkammer dem Gebührenerlass oder der
Gebührenermäßigung zugestimmt hat (siehe § 10 Rdn 40 f.). Faktisch kommen Er-
mäßigungen nur nach § 92 GNotKG in Betracht. Gebührenbefreiungen/-ermäßi-
gungen unter Kollegen und zugunsten von Notariatsangestellten sind inzwischen
abgeschafft worden (siehe § 10 Rdn 16, 40 f.). Umgekehrt ist die vorsätzliche Erhe-
bung zu hoher Gebühren nach § 352 StGB strafbar. Kosten, die aufgrund unrichti-
ger Sachbehandlung entstanden sind, dürfen nach § 21 Abs. 1 GNotKG nicht erho-
ben werden (siehe § 10 Rdn 35 ff.); dafür gelten strenge Voraussetzungen.1

Weil die Gebühren gesetzlich festgelegt sind und vom Notar zwingend erhoben
werden müssen, besteht grundsätzlich keine Pflicht des Notars, auf Notarkosten
hinzuweisen.2 Ausnahmen sind nur restriktiv anerkannt, wenn erkennbar grobe
Fehlvorstellungen zur Gebühr aufgrund besonderer Umstände des Einzelfalls den
Notar zu einem Hinweis veranlassen müssen.3 Nach allgemeinen Grundsätzen
muss der Notar ferner
1. Fragen zu Notarkosten zutreffend beantworten und
2. unter mehreren gleich sicheren Wegen den kostengünstigsten wählen.

Nie muss der Notar von der Inanspruchnahme seiner Amtstätigkeit abraten, ins-
besondere auch nicht außerhalb des Urkundsgewähranspruchs und vor allem nicht
durch einen warnenden Hinweis auf gesetzliche Kosten.4
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Fast alle Gebühren für notarielle Amtstätigkeiten sind degressive (prozentual ab-
nehmende) Wertgebühren. Diese sozialstaatliche Abstufung der Kosten sichert
den Zugang zum Notar für alle Bevölkerungs- und Wirtschaftskreise, indem sich
der Preis für die notarielle Tätigkeit nicht nach dem Aufwand der Amtsperson, son-
dern nach der wirtschaftlichen Bedeutung der Angelegenheit richtet.

Die Wertgebühr richtet sich nach dem Geschäftswert. Dessen Ermittlung ist ge-
setzlich vorgegeben, wobei die Orientierung am wirtschaftlichen Wert der Sache an
einigen Stellen im Gesetz bewusst mit dem Ziel der Vereinfachung durchbrochen
wurde (z.B. §§ 52, 54 GNotKG). Aus dem Geschäftswert ergibt sich nach § 34
GNotKG die Notargebühr, wobei in der Praxis für die Rechnung nach § 34
GNotKG Gebührentabellen oder Rechner vorhanden sind (z.B.
http://www.gnotkg.de/gebuehrentabelle.html). Ob der Vorgang mit einer, zwei oder
nur einer halben Gebühr abzurechnen ist, folgt aus dem Kostenverzeichnis gemäß
§ 3 Abs. 2 GNotKG, das dem GNotKG als Anlage 1 beigefügt ist. Das Kostenver-
zeichnis enthält alle Gebührentatbestände abschließend; Nebentätigkeiten, die kei-
nen Eingang in das Kostenverzeichnis gefunden haben, also nicht mit einem Ge-
bührensatz oder Preis belegt sind, nimmt der Notar grundsätzlich gebührenfrei vor.

B. Grundbegriffe

Ausgangspunkt jeder Bewertung ist die notarielle Urkunde, sofern eine solche exis-
tiert. Das GNotKG unterscheidet zwei notarielle Vorgangsarten: Geschäfte und
Verfahren. An diese Unterscheidung werden systematische Folgen geknüpft.

I. Geschäfte

Geschäfte sind Beglaubigungen, Bescheinigungen und Verwahrungen, aber auch
der Vollzug, die Betreuung, der Entwurf und die notarielle Beratung. Ein Geschäft
hat grundsätzlich genau einen Gegenstand. Sind mehrere Gegenstände betroffen,
liegen mehrere Geschäfte vor, auch wenn sie in einer Urkunde enthalten sind.

Mehrere Geschäfte:
■■ Eine Urkunde enthält mehrere Bescheinigungen nach § 21 BNotO.
■■ Mit einem Vermerk werden mehrere Unterschriften beglaubigt, wobei An-

merkung 2 zu Nr. 25100 KV5 anordnet, dass in diesem Fall nur ein Geschäft
angenommen werden soll.

Etwas anderes gilt für Geschäfte, für die bei der Geschäftswertermittlung ange-
ordnet ist, dass die für das Beurkundungsverfahren geltenden Vorschriften entspre-
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chend gelten. Das ist insbesondere der Fall bei Entwürfen (§ 119 GNotKG) und
Unterschriftsbeglaubigungen (§ 121 GNotKG). Für diese Geschäfte gilt auch der
Grundsatz der Wertaddition nach § 35 Abs. 1 GNotKG wie bei notariellen Verfah-
ren.

Mehrere Geschäfte lösen jeweils gesonderte Gebühren aus, soweit nicht § 35
GNotKG gilt oder ausdrücklich etwas anderes vorgeschrieben ist, wie bspw. für die
Unterschriftsbeglaubigung in Anmerkung 2 zu Nr. 25100. Danach wird mit der Ge-
schäftsgebühr auch die Beglaubigung mehrerer Unterschriften oder Handzeichen
abgegolten, wenn diese in einem einzigen Vermerk erfolgt.

Mehrere Unterschriftsbeglaubigungen in einem Vermerk:

Drei Unterschriftsbeglaubigungen nach § 40 BeurkG werden in einem Ver-
merk vorgenommen. Nach Anmerkung 2 zu Nr. 25100 entsteht die Gebühr aus-
nahmsweise nur einmal, obwohl drei Geschäfte vorliegen. Nicht bedacht hat der
Gesetzgeber dabei, dass die Pauschale für Post- und Telekommunikationsdienst-
leistungen nach Nr. 32005 in diesem Fall dreimal anfällt.6 Hier wird man Anmer-
kung 2 zu Nr. 25100 erweiternd dahingehend auslegen müssen, dass von nur ei-
nem Geschäft i.S.d. Anmerkung zu Nr. 32005 auszugehen ist.7

Im Verhältnis von Unterschriftsbeglaubigung und Auslagenpauschale hat der
Gesetzgeber ferner nicht bedacht, dass die Entwurfsgebühr nach Nr. 24100 ff.
die Auslagen nicht kompensiert: Beglaubigt der Notar unter dem von ihm ge-
fertigten Entwurf einer Handelsregisteranmeldung die Unterschrift, entsteht eine
Entwurfsgebühr nach Nr. 24102. Diese konsumiert die Gebühr nach Nr. 25100
nach Vorbemerkung 2.4.1 Abs. 2 hinsichtlich der erstmaligen Beglaubigungen
an ein und demselben Tag. Die Pauschale nach Nr. 32005 entsteht jedoch nicht
nur für das Entwurfsgeschäft, sondern auch für jede Unterschriftsbeglaubigung –
ein sachlich nicht überzeugendes Ergebnis. Hier wird man Vorbemerkung 2.4.1
Abs. 2 dahingehend auszulegen haben, dass, soweit die Unterschriftsbeglaubi-
gung gebührenfrei erfolgt, auch kein gesondertes Geschäft i.S.v. Nr. 32005 anzu-
nehmen ist.

Insofern ist auch § 93 Abs. 1 Satz 1 GNotKG eine Ausnahmevorschrift, die anord-
net, dass Vollzugs- und Betreuungsgebühren in demselben notariellen Verfahren
jeweils nur einmal erhoben werden, obwohl jede Vollzugstätigkeit ein gesonder-
tes Geschäft darstellt. Vollzugs- und Betreuungsgeschäfte werden dadurch zum
Annex des betroffenen notariellen Verfahrens. Diesen Fall hat der Gesetzgeber in
Satz 2 der Anmerkung zu Nr. 32005 sogar bedacht: Danach gelten ein notarielles
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Geschäft und der sich hieran anschließende Vollzug sowie sich hieran anschließen-
de Betreuungstätigkeiten insoweit zusammen als ein Geschäft.

Die Erstellung von XML-Strukturdaten ist Vollzugstätigkeit, löst aber keine Voll-
zugsgebühr aus, sondern gesonderte Gebühren (Nr. 22114 f. oder Nr. 22125).
Deshalb gilt für diese auch § 93 Abs. 1 Satz 1 GNotKG nicht. Die Gebühren nach
Nr. 22114 f. und Nr. 22125 können daher neben Vollzugsgebühren entstehen.
Die beiden Anmerkungen stellen insoweit nur klar, was ohnehin gilt (s. Abbildung
Rdn 15).

Unterscheidung zwischen Vollzug und Vollzugsgebühr

Bei Geschäften aller Art entsteht die Gebühr erst mit Vollendung des jeweiligen
Tatbestands und ist dann regelmäßig auch sofort fällig. Daher stellt sich in diesem
Bereich die Frage nach der vorzeitigen Beendigung nicht. Wird der Gebührentat-
bestand eines Geschäfts nicht verwirklicht, sind keine Gebühren entstanden.

Beispiel 1:

Es wird ein Termin zur Unterschriftsbeglaubigung vereinbart. Im Notariat wird
bereits eine elektronische Akte angelegt und eine Handakte vorbereitet. Kurz
danach wird der Termin wieder abgesagt.

Gebühren sind nicht entstanden.

Beispiel 2:

Der Notar wird beauftragt, eine Handelsregisteranmeldung vorzubereiten. Im
Notariat werden eine elektronische Akte und eine Handakte angelegt sowie der
Handelsregisterauszug abgerufen. Der Mitarbeiter diskutiert den Fall mit dem
Notar; verschiedene Muster werden gesichtet und schließlich wird entschieden,
wie die Anmeldung vorzubereiten ist. In diesem Moment ruft der Mandant an
und nimmt den Auftrag zurück.
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Gebühren sind nicht entstanden, mangels Auftrags nicht einmal nach
Nr. 25209. Gemäß Nr. 32011 können die Registereinsichtskosten aber als Aus-
lagen abgerechnet werden.

Beispiel 3:

Der Fall liegt wie Beispiel 2, nur dass der Mitarbeiter den Entwurf fertigt und
speichert, bevor der Mandant absagt.

Dann wird die Entwurfsgebühr Nr. 24102 abgerechnet. Es ist nicht erforderlich,
dass der Entwurf versandt wurde, denn der Gebührentatbestand setzt nur die
„Fertigung“ des Entwurfs voraus.

Beispiel 4:

Der Notar wird mit der Beglaubigung der Unterschrift unter einer markenrecht-
lichen Angelegenheit der X AG beauftragt. Er soll sodann eine Apostille für
Schweden einholen. Damit es schnell geht, bereitet der Notar bereits den Be-
glaubigungsvermerk für Vorstand und Prokurist nebst Vertretungsbescheini-
gung vor. Kurz vor dem Termin zur Unterschrift sagt die X AG die Angelegen-
heit wieder ab.

Für die Unterschriftsbeglaubigung (25100) und das Erwirken und Überprüfen
der Apostille (25207) entstehen hier keine Kosten, weil die entsprechenden
Amtshandlungen nicht durchgeführt wurden.

Auch für die Vertretungsbescheinigung (25200) entsteht die Gebühr nicht,
selbst wenn der Notar sie bereits unterschrieben haben sollte: Das wäre wohl
fehlerhafte Sachbehandlung, weil die Bescheinigung nicht unabhängig von Be-
glaubigung der Unterschriften hätte erstellt werden sollen, außer dies war aus-
drücklich anders beauftragt.

II. Verfahren

In notariellen Verfahren sind die Werte mehrerer Gegenstände im Gegensatz zu
den Geschäften grundsätzlich zusammen zu rechnen, § 35 Abs. 1 GNotKG, um un-
ter Ausnutzung des Degressionseffekts eine einheitliche Gebühr zu errechnen.
Dies gilt nicht bei sachwidriger Zusammenfassung mehrerer Beurkundungsgegen-
stände (§ 93 Abs. 2 GNotKG).8

§ 35 Abs. 1 GNotKG gilt nach § 119 GNotKG auch für Entwürfe und nach § 121
GNotKG auch für Unterschriftsbeglaubigungen. Das Prinzip der Zusammenrech-
nung hat daher universellen Charakter. Eine getrennte Gebührenberechnung, wie
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sie nach dem Recht der Kostenordnung z.B. bei Zusammenbeurkundung von
rechtsgeschäftlichen Erklärungen mit anderen Erklärungen vorzunehmen war, gibt
es seit August 2013 nicht mehr: Die Werte sind auch in solchen Fällen zusammen-
zurechnen, und es ist eine Gebühr zu erheben (Verfahrensgebühr).

Sind innerhalb einer Urkunde verschiedene Gebührensätze anzuwenden, ist je-
doch die in § 94 GNotKG vorgesehene Vergleichsberechnung durchzuführen.
Selbst wenn danach ausnahmsweise (zugunsten des Kostenschuldners) gesonderte
Gebühren zu erheben sind, ist der für Vollzugs- und Betreuungsgebühren maßgeb-
liche Verfahrenswert der gemäß § 35 GNotKG zusammengerechnete Wert aller Ge-
genstände des Verfahrens.

1. Gegenstandsbegriff

Nach § 86 Abs. 2 GNotKG ist jedes Rechtsverhältnis, jede Tatsache bzw. jeder Vor-
gang, auf das/die/den sich Erklärungen in einer Urkunde beziehen, ein gesonderter
Gegenstand. Das Rechtsverhältnis ist „eng“ zu verstehen, also jedes zivilrechtliche
Rechtsgeschäft (Kaufvertrag, Auflassung, Vormerkungsbewilligung, Belastungs-
vollmacht, Löschungszustimmung etc.) oder jeder Beschlussgegenstand ist grund-
sätzliches ein eigenes kostenrechtliches Rechtsverhältnis i.S.v. § 86 GNotKG.9

Nur für notarielle Verfahren, namentlich für Beurkundungsverfahren, und für
gleichgestellte Geschäfte (§§ 119, 120 GNotKG) sind Regelungen zum Gegen-
standsbegriff erforderlich, die sich in §§ 109–111 GNotKG finden. Im Mittelpunkt
steht dabei § 109 GNotKG, der in zwei Fällen, nämlich nach Abs. 1 und Abs. 2, die
kostenrechtliche Irrelevanz bestimmter Beurkundungsgegenstände/Rechtsver-
hältnisse anordnet. Für diese Fälle enthält § 94 Abs. 2 GNotKG besondere Vor-
gaben zur Gebührenberechnung. § 110 GNotKG enthält Rückausnahmen von § 109
Abs. 1 GNotKG und § 111 GNotKG enthält Rückausnahmen zu § 109 Abs. 1 und
Abs. 2 GNotKG.
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Systematik der §§ 109 ff. GNotKG10

Die relative Gegenstandsverschiedenheit betrifft ausschließlich das Verhältnis
der jeweils in § 110 GNotKG bezeichneten Gegenstände. Bei absoluter Gegen-
standsverschiedenheit nach § 111 GNotKG gilt aber: „Trifft ein besonderer Ge-
genstand mit einem anderen Gegenstand zusammen, werden deren Werte stets ad-
diert.“11 Das bedeutet:

■■ Ein besonderer Beurkundungsgegenstand kann nicht selbst gegenstandsgleich
zu anderen Gegenständen sein (z.B. Ehevertrag als Folge eines Gesellschafts-
vertrags).

■■ Andere Gegenstände können nicht gegenstandsgleich mit einem besonderen
Beurkundungsgegenstand sein (z.B. Grundstücksübertragungen als Folge einer
Scheidungsvereinbarung, in der Gütertrennung vereinbart wurde).

■■ Gegenstandsbezogene Höchstwerte gelten pro Beurkundungsgegenstand geson-
dert, bspw. §§ 98 Abs. 4, 106, 107 GNotKG – soweit nicht ausdrücklich anders
angeordnet wie in § 108 Abs. 5 GNotKG.

Beispiel: Vollmacht mit Rechtswahl

Der Notar beurkundet eine Verkaufsvollmacht mit Auslandsbezug und daher
mit Rechtswahl. Der Kaufpreis beträgt 10 Mio. E.

Der Wert der Vollmacht ist nach § 98 Abs. 4 GNotKG auf 1 Mio. E begrenzt.
Die Rechtswahl ist absolut gegenstandsverschieden nach § 111 Nr. 4 GNotKG;
ihr Wert beträgt nach § 104 Abs. 3 GNotKG 30% des Wertes der Vollmacht,
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also 300.000 E. Die Werte verschiedener Beurkundungsgegenstände sind nach
§ 35 Abs. 1 GNotKG zu addieren. Der Geschäftswert der Urkunde beträgt daher
1,3 Mio. E.12

2. Mehrheit von Gegenständen

Treffen in einem Verfahren mehrere Gegenstände mit unterschiedlichen Gebühren-
sätzen zusammen, entstehen zwar grundsätzlich gesondert berechnete Gebühren
(§ 94 Abs. 1 Hs. 1 GNotKG). Jedoch darf wie bereits nach § 44 Abs. 2 lit. b Hs. 2
KostO nicht mehr als die nach dem höchsten Gebührensatz berechnete Gebühr aus
dem Gesamtbetrag der Werte abgerechnet werden (§ 94 Abs. 1 Hs. 2 GNotKG).

Das gilt umgekehrt auch, wenn mehrere Beurkundungsgegenstände als ein Ge-
genstand zu behandeln sind, also in den Fällen des § 109 GNotKG: Dann ist grund-
sätzlich der höchste in Betracht kommende Gebührensatz anzuwenden (§ 94 Abs. 2
Satz 1 GNotKG). Mehr als die Summe der Gebühren, die bei getrennter Beurkun-
dung entstanden wären, darf aber auch insofern nicht angesetzt werden (§ 94 Abs. 2
Satz 2 GNotKG – ganz wie früher nach § 44 Abs. 1 Satz 2 Hs. 2 KostO).

Haben mehrere Rechtsverhältnisse/Vorgänge/Tatsachen den gleichen Gebühren-
satz, kommt § 94 GNotKG nicht zur Anwendung. Vielmehr bleibt es bei den Re-
gelungen in
■■ § 35 Abs. 1 GNotKG: Grundsatz der Addition bei mehreren Gegenständen, und
■■ im Fall von § 109 Abs. 1 Satz 5 GNotKG: Es gilt nur der Geschäftswert der

Hauptsache, oder
■■ im Fall von § 109 Abs. 2 Satz 2 GNotKG: Es gilt nur der höchste Geschäfts-

wert.
Zusammenhang der Gebührensätze und §§ 86 Abs. 2, 94 und 109 GNotKG13

§ 86 Abs. 2
GNotKG

§ 109 Abs. 1
GNotKG

§ 109 Abs. 2
GNotKG

Gleiche Gebühren-
sätze

§ 35 Abs. 1 GNotKG
§ 109 Abs. 1 Satz 5
GNotKG

§ 109 Abs. 2 Satz 2
GNotKG

Unterschiedliche
Gebührensätze

§ 94 Abs. 1 GNotKG § 94 Abs. 2 GNotKG § 94 Abs. 2 GNotKG

§ 94 GNotKG ist nur auf die Verfahrensgebühr anwendbar. Für Vollzugs- und
Betreuungsgebühren kommt eine „getrennte“ Berechnung – bereits mangels unter-
schiedlicher Gebührensätze – nicht in Betracht (s. Rdn 34).14
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Daher ist für diese ausschließlich der volle Verfahrenswert maßgeblich, also der
nach § 35 Abs. 1 GNotKG bzw. § 109 Abs. 1 Satz 5 oder Abs. 2 Satz 2 GNotKG.

Vergleichsberechnungen anderer Art, etwa für eine hypothetisch gesonderte Be-
urkundung bestimmter Gegenstände hinsichtlich sich verändernder Vollzugs- und
Betreuungsgebühren, sind gesetzlich nicht vorgesehen und nicht geschuldet. Da-
durch ist gleichzeitig eine Behandlung von Gebühren nach § 21 GNotKG insoweit
ausgeschlossen.15

3. Gebührenentstehung und Vorschuss

In Beurkundungsverfahren entsteht die Verfahrensgebühr bereits mit dem Antrag
auf Durchführung des Beurkundungsverfahrens in voller Höhe und ohne weitere
Voraussetzungen. Entscheidend ist, dass ein Beurkundungsauftrag erteilt wurde,
was konkludent erfolgen kann.

Für die Kostenschuldnerschaft (siehe Rdn 98 ff.) kommt es darauf an, wer den
Antrag auf Vornahme der Amtstätigkeit gestellt hat. Dies ist jedenfalls, wer das
Verfahren unmittelbar veranlasst hat, aber auch jeder, der Änderungen des Entwurfs
beantragt oder sich den Entwurf auf andere Art zu eigen macht. Die bloße Bitte um
Verschiebung eines Beurkundungstermins genügt nicht,16 wohl aber die selbstän-
dige Vereinbarung oder Mitveranlassung17 eines Beurkundungstermins.

Die Gebühr wird zwar nach § 10 GNotKG erst mit Beendigung des Verfahrens fäl-
lig, also nach Unterschrift des Notars gemäß § 13 Abs. 3 BeurkG, kann aber jeder-
zeit in voller Höhe bereits als Vorschuss erhoben werden: Der Notar kann die Notar-
kosten für beantragte Amtshandlungen jederzeit und unabhängig von deren
Entstehung und Fälligkeit erheben, weil ihm nach § 15 GNotKG ein umfassendes
Recht auf Vorschuss zusteht. Dieses Recht ermöglicht auch die einheitliche Ab-
rechnung eines Vorgangs hinsichtlich noch nicht fälliger Gebühren.

Beispiel: Vorschuss

Der Notar beurkundet einen Kaufvertrag und rechnet unmittelbar nach Beur-
kundung nicht nur die Gebühr für das Beurkundungsverfahren, sondern auch
die Vollzugs- und die Betreuungsgebühr ab, obwohl er noch keine Vollzugs-
und/oder Betreuungstätigkeiten vorgenommen hat, so dass diese Gebühren
noch nicht entstanden waren. In der Abrechnung muss der Notar nicht mehr da-
rauf hinweisen, dass bestimmte Gebühren als Vorschuss erhoben werden.
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4. Vorzeitige Beendigung

Von vorzeitiger Beendigung spricht man bei Verfahren, deren Gebühren fällig wer-
den, bevor der ursprünglich erstrebte Beurkundungserfolg eingetreten ist. Wird das
Verfahren durch Rücknahme des Beurkundungsauftrags (oder infolge Zurückwei-
sung durch den Notar) vorzeitig beendigt, regeln Nr. 21300 ff. eine Reduzierung
der Gebühr:

Gebührenreduzierung bei vorzeitiger Beendigung:

In drei Fällen findet praktisch keine Gebührenreduzierung statt (Nr. 21302 bis
Nr. 21304):
■■ Auf der Basis eines vom Notar gefertigten Entwurfs wurde bereits begonnen

zu beurkunden: volle Entwurfsgebühren.
■■ Ein vom Notar gefertigter Entwurf wurde vor Antragsrücknahme per E-Mail

oder Fax an den Kostenschuldner versandt: volle Entwurfsgebühren.
■■ Ein vom Notar gefertigter Entwurf wurde bereits am Tag vor der Antrags-

rücknahme durch Aufgabe zur Post versandt: volle Entwurfsgebühren.

Nur, wenn keine der vorgenannten Situationen bereits eingetreten war, reduziert
sich die Gebühr nach Nr. 21300 auf 20 E (Verwaltungspauschale). Auslagen für
Ausdrucke, etwa von per Mail übersandter Unterlagen, können i.d.R. nicht erho-
ben werden (mangels Tatbestandsmäßigkeit).

Hatte der Notar zuvor schon persönlich oder schriftlich beraten, entstehen an-
stelle der 20 E Beratungsgebühren nach Nr. 21301, also nach Maßgabe von
Nr. 24200 ff.

Soweit nach Nr. 21302 ff. Gebühren für die vorzeitige Beendigung i.H.d. Entwurfs-
gebühren entstehen, weil der Notar bereits einen Entwurf gefertigt und sich dessen
Richtung Kostenschuldner entäußert hat, kommt es nicht (mehr) darauf an, ob der
Kostenschuldner den Entwurf beauftragt hat: Der Gesetzgeber stellt es in das freie
Ermessen des Notars, ob und wann dieser das Beurkundungsverfahren durch Fer-
tigung eines Entwurfs vorbereitet bzw. bereichert. Darauf muss der Notar vor Ertei-
lung des Beurkundungsauftrags auch nicht hinweisen.

Die Gebühren der vorzeitigen Beendigung fallen ebenfalls an, sobald der Notar mit
den Beteiligten in die Protokollierung eintritt: Nach Anmerkung 3 zu Nr. 21300
kommt eine Kostenreduktion auf 20 E nur in Betracht, wenn die Rücknahme des
Beurkundungsauftrags erfolgt, „bevor der Notar mit allen Beteiligten in einem zum
Zweck der Beurkundung vereinbarten Termin auf der Grundlage eines von ihm ge-
fertigten Entwurfs verhandelt hat“. Nach Vorbemerkung 2.1.3 Abs. 3 muss der No-
tar den Vertragstext nicht selbst gefertigt haben, weil der Fertigung „im Sinne der
nachfolgenden Vorschriften [ ...] die Überprüfung, Änderung oder Ergänzung eines
dem Notar vorgelegten Entwurfs gleich[steht]“. Auch für die Überprüfung bedarf
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